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Standort orientiert sich Knaf an ih-
rer Vorgängerin, ergänzt um neue
Marken für eine jüngere Zielgrup-
pe. „Wir fühlen uns in der Kirch-
brunnenstraße wohl und eingebun-
den in die Nachbarschaft“, freut sich
Knaf, die mit Silke Baur auch eine
Mitarbeiterin übernommen hat. kis

Hochwertig Der Mietvertrag ist un-
terschrieben. Nächste Woche will
Seyfettin Samaras den Bauantrag
einreichen. Samaras ist Nachmieter
vom Modehaus Gutmann an der Kai-
serstraße gegenüber vom Markt-

Doppelstandort Gerlinde Knaf öff-
net an diesem Freitag ihr zweites
Geschäft No 31 in der Kirchbrun-
nenstraße in den früheren Räumen
von Konstanze Hochheimer. Für
ihre Vorgängerin war Knaf die
Wunschkandidatin. Namensgeber
für den neuen Laden ist die Haus-
nummer. Ihr bisheriges Geschäft
No 23 in der Kaiserstraße führt
Knaf weiter: „Das war ursprünglich
nicht geplant, aber wir haben es mit
so viel Liebe ausgestattet.“ Das Kon-
zept mit modischen Luxuslabels
bleibt dort bestehen. Am zweiten

platz. Der Gastronom möchte im
ehemaligen Modegeschäft ein türki-
sches Restaurant eröffnen. „Keinen
Döner-Imbiss“, wie Samaras betont.
Seit langem suche er schon nach ge-
eigneten Räumen. Wer an hochwer-
tiger, türkischer Küche interessiert
sei, habe bisher bis nach Mannheim
fahren müssen. Den Namen des Lo-
kals, das über zwei Stockwerke ge-
hen soll, will er noch nicht verraten.
Samaras rechnet nach der Genehmi-
gung mit einer Bauzeit von drei Mo-
naten. Die Umwandlung eines Ein-
zelhandelsgeschäfts in eine soge-

nannte Schank- und Speisewirt-
schaft ist genehmigungspflichtig,
informiert Christian Netzlaff, Ab-
teilungsleiter Baurecht im Pla-
nungs- und Baurechtsamt. Wichtige
Punkte sind Toiletten, barrierefrei-
er Zugang und Belüftung. „Es sind
hohe Hürden, aus einem Laden eine
Gaststätte zu machen“, betont Netz-
laff. Sind die Baurechtsfragen ge-
klärt, steht in der Kernstadt einer
Genehmigung in der Regel nichts
im Wege. Insgesamt gibt es in der
Heilbronner Innenstadt nach Anga-
ben des Ordnungsamtes 193 Gastro-

Betriebe, davon 22 Imbisse mit
Pommes, Burgern oder asiatischem
Essen sowie 18 Döner-Lokale. kis

Wochenmarkt Die frühere Mode-
haus-Junior-Chefin Gwendolyn
Gutmann ist froh, dass kein Döner-
Imbiss in ihre früheren Räume ein-
zieht. Gleichwohl betrachtet sie die
Entwicklung am Markplatz mit Sor-
ge – insbesondere die Diskussion
um die dauerhafte Verlegung des
Wochenmarkts auf den Kiliansplatz:
„Damit würde man sich den Markt-
platz kaputt machen.“ kis

Stadtbummel

Türkisches Restaurant am Marktplatz, Gerlinde Knaf in der KirchbrTürkisches Restaurant am Marktplatz, Gerlinde Knaf in der KirchbrTürkisches Restaurant am Marktplatz, Gerlinde Knaf in der Kir unnenstraße

Hausnummer ist Namensgeber: No 31
heißt Knafs neuer Laden. Foto: Mugler
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VHS-Sprachenschule. Waren es
2015 noch 8870, so verzeichneten
die Sprachkurse im folgenden Jahr
10 380 Teilnehmer. In der VHS Heil-
bronn kann man 24 Fremdsprachen
lernen. 370 Personen belegten ei-
nen Integrationskurs (Vorjahr: 320).
670 Flüchtlinge und Asylbewerber
kamen in Basissprachkurse, die die
Wartezeit auf einen Integrations-
kurs überbrücken sollen. In zwei
VABO-Klassen (Vorbereitung Ar-
beit und Beruf, ohne Deutschkennt-
nisse) lernten junge Flüchtlinge
Deutsch und bekamen Einblick in
Berufe. Nach wie vor ist die VHS
Heilbronn Testzentrum für den Ein-
bürgerungstest. 330 Personen aus

Doch haben die Männer im vergan-
genen Jahr um fünf Prozent bei der
Teilnahme aufgeholt. Das lag aber
weniger an ihrem gesteigerten Bil-

dungsinteresse. Männliche Flücht-
linge trieben die Zahl nach oben.

Zugewanderte aus aller Welt –
und andere Sprachneugierige –
sorgten auch für den Boom in der

ben tatsächlich stattgefunden: 5,4
Prozent mehr als 2015. Der Pro-
grammbereich Politik, Gesellschaft,
Umwelt, die Sprachenschule und
die Zweig- und Außenstellen konn-
ten deutlich zulegen.

In einer kurzen Rede erläutert
Peter Hawighorst den Bildungsauf-
trag der VHS: Aktuell muss sie sein.
Die gesellschaftliche Entwicklung
begleiten und unterstützen. Die
VHS ist ein Ort der Begegnung. Sie
schafft Zusammengehörigkeitsge-
fühl und Solidarität. Sie unterstützt
die Zugewanderten bei der Integra-
tion und vermittelt interkulturelle
Kompetenz, damit das Zusammenle-
ben besser gelingen kann. Die VHS,
berichtet Hawighorst, hat ihre Me-
dienausstattung optimiert und bie-
tet in zahlreichen Kursen Anschluss
an die Medien- und Wissensgesell-
schaft. 180 Unterrichtsstunden pro
Tag – allein die Zahl zeigt, dass der
Deutschhof brummt.

Treue Frauen Besonders nachge-
fragt war der Semesterschwerpunkt
„Frauen(bilder)“ im Herbst-/Win-
terprogramm 2016/17, „das erfolg-
reichste Semesterthema seit vielen
Jahren“, zieht Peter Hawighorst Bi-
lanz: 1400 Besucherinnen und Besu-
cher ließen sich ansprechen. Das
Premiumformat, prominente Gäste
zum Gespräch zu bitten, hat sich be-
währt, das Publikum strömte in
Scharen zu Alice Schwarzer, Land-
tagspräsidentin Muhterem Aras
und der Fernsehjournalistin Maria
von Welser.

Überhaupt sind Frauen treue
Nutzerinnen der VHS. 2016 stellten
sie 69,45 Prozent des Publikums.

Von unserer Redakteurin
Gertrud Schubert

W enn es keine Volkshoch-
schule gäbe, müsste man

sie erfinden.“ Mit diesem
Satz fasst Stadträtin Gisela Käfer
(CDU) die Begeisterung der Mit-
glieder des Heilbronner Kulturaus-
schusses zusammen. Wieder hat die
VHS eine Erfolgsbilanz vorgelegt.
Peter Hawighorst kann in sein elftes
Jahr als VHS-Chef durchstarten.

Bürgermeisterin Agnes Christ-
ner spricht von „einer bemerkens-
werten Entwicklung“, nicht nur be-
triebswirtschaftlich, auch inhaltlich
habe Heilbronn eine „außerordent-
lich leistungsfähige Volkshochschu-
le“. Der Geschäftsbericht 2016 schil-
dert einen großen Aufschwung im
Vergleich zum Vorjahr: Die Zahl der
Teilnehmer kletterte um 6,8 Prozent
auf 35 364. Es sind 15,3 Prozent
mehr Unterrichtseinheiten, jetzt
65 116, angeboten worden. 2851
Kurse, Vorträge, Exkursionen ha- Stadt und Landkreis Heilbronn ha-

ben ihn 2016 abgelegt.

Kreative Flaute Nur in einem Be-
reich zeigt sich zurzeit eine Flaute:
im Kultur und Gestalten. Statt 4652
waren es nur noch 3903 Teilnehmer
in diesem Bereich, zu dem auch die
Jugendkunstschule (JKS) zählt.
Während Stadträtin Eva Luderer
(Grüne) beobachtet, dass die JKS
verkleinert worden sei, spricht Pe-
ter Hawighorst von „Profilschär-
fung“: Die Kreativ-Kurse für Er-
wachsene sind alle in den Deutsch-
hof verlagert. Die JKS-Villa im bota-
nischen Obstgarten bleibt Kindern
und Jugendlichen vorbehalten.

Alice Schwarzer war ein Garant für ein großes Publikum. Das Semesterthema „Frau-
en(bilder)“ erwies sich als besonders zugkräftig. Foto: Archiv/Berger HSt-Grafik, Quelle: VHS-Geschäftsbericht Heilbronn 2016 

Anzahl nach Programmbereichen

5454
Politik, Gesellschaft, Umwelt

3903
Kultur und Gestalten

5172
Gesundheit und Bewegung

10380
Sprachen

1250
Schule und Beruf

9034
Zweig- und Außenstellen

171
Sonstiges

35 364Gesamt

VHS-Teilnehmer 2016

„Wenn es keine VHS
gäbe, müsste man

sie erfinden.“
Stadträtin Gisela Käfer

Nachwuchsbildung
Eintritt frei für Schülerinnen und
Schüler: Die Volkshochschule Heil-
bronn gibt Vorträge und andere Ein-
zelveranstaltungen für eine beson-
dere Art der Nachwuchsbildung frei.
„Sie sind unser Zukunftspublikum“,
erklärt VHS-Chef Peter Hawighorst.
Früh sollen sie die VHS kennen und
schätzen lernen. Der Aufsichtsrat
der VHS GmbH hat den Vorschlag
von Hawighorst gebilligt. „Eintritt
frei“ gilt ab sofort, Kurse sind aller-
dings ausgenommen. ger

Juniorakademie
zehn Jahre alt

HEILBRONN Mit großem Programm
feiert die Juniorakademie der Aka-
demie für Innovative Bildung und
Management (AIM) am morgigen
Samstag, 15. Juli, ab 11 Uhr ihr zehn-
jähriges Bestehen. Zu sehen ist da-
bei ein Film, der von dem Programm
für besonders interessierte elf- bis
19-jährige Jugendliche erzählt. Ein
Musical wird aufgeführt und es gibt
außerdem einen Poetry-Slam. Ab
12.30 Uhr kann man an Workshops
teilnehmen.

Wer bei der Eröffnungsveranstal-
tung um 11 Uhr dabei sein will, muss
sich anmelden: teilnehmerser-
vice@aim-akademie.org red

Neue Regelungen
für Heizöltanks

REGION Auch private Haushalte müs-
sen Heizöltanks ab 1. August in vie-
len Fällen regelmäßig kontrollieren
lassen. Wie das Landratsamt Heil-
bronn mitteilt, tritt dann die neue
Anlagenverordnung wassergefähr-
dende Stoffe (AwSV) in Kraft. Ne-
ben ausnahmslos allen unterirdi-
schen Tanks und den oberirdischen
Anlagen mit einem Fassungsvermö-
gen von mehr als 10 000 Liter müs-
sen zukünftig alle Heizöllageranla-
gen über 1000 Liter, die neu errich-
tet werden oder in einem Wasser-
schutz- beziehungsweise Über-
schwemmungsgebiet liegen, von ei-
nem unabhängigen Sachverständi-
gen überprüft werden. Miteinander
verbundene Batterietanks gelten da-
bei als ein Behälter. Es besteht An-
zeigepflicht. red

@ Weitere Informationen
landkreis-heilbronn.de/heizoellager
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Volles PrVolles PrV ogramm für alle Generationen
Brückenfest an Karl-Nägele-Brücke und auf BUGA-Gelände am Samstag und Sonntag, 15. und 16. Juli

Mit einem großen Brücken- und
Baustellenfest feiern am Samstag
und Sonntag, 15. und 16. Juli, die
Stadt und Bundesgartenschau Heil-
bronn 2019 GmbH die Wiedereröff-
nung der Karl-Nägele-Brücke. Von
Montag, 17. Juli, an wird die Brücke
nach 18 Monaten Ausbau wieder für
den Verkehr freigegeben. Die Fahr-
zeuge werden dann über die Achse
Füger-/Weipertstraße zum Europa-
platz rollen.

Kalistraße Parallel dazu wird die
Kalistraße, die derzeit noch am Ne-
ckar entlang übers Bundesgar-
tenschaugelände führt, aus dem
Verkehrsnetz genommen. Sie wird
am Samstagabend, 17 Uhr, gesperrt.
Ebenfalls am Samstagabend, 17
Uhr, wird die Kranenstraße zwi-
schen Kurt-Schumacher-Platz und
Europaplatz gesperrt. Die Bundes-
gartenschau-Baustelle wird erwei-
tert bis an den Neckar, um am
Neckaruferpark und der Kranen-
insel weiterbauen zu können.

Vorher aber wird auf der Brücke,
auf der Kalistraße und auf dem Bun-
desgartenschaugelände noch fröh-
lich gefeiert. Das Festwochenende
beginnt mit einem Brückenfest am
Samstag, 18 Uhr, bei dem der baden-
württembergische Verkehrsminis-
ter Winfried Hermann und Heil-
bronns Oberbürgermeister Harry
Mergel die Brücke symbolisch mit
dem Durchschnitt des Bandes frei
geben. Mit Musik, Essen und Trin-
ken geht es in den Abend, der mit ei-
nem großen Feuerwerk ab 22.30
Uhr endet. Das Feuerwerk wird ge-
zündet am Ufer des Karlssees auf
dem Bundesgartenschaugelände.

Infopavillon Am Sonntag wird das
Festgelände erweitert auf das
Bundesgartenschaugelände. Mit ei-
nem Gottesdienst um 10.30 Uhr an
der Bühne auf der Karl-Nägele-Brü-
cke beginnt der Tag. Danach wird
das vielseitige Programm, bei dem
für jeden etwas dabei ist, offiziell er-
öffnet. Der zentrale Informationspa-

villon der Bundesgartenschau
GmbH befindet sich im Kreuzungs-
bereich Kalistraße/Karl-Nägele-
Brücke. Dort starten auch die Füh-
rungen über das Bundesgarten-
schaugelände.

Auch Kinder sollen beim BUGA-
Baustellenfest ihren Spaß haben.
Für sie baut die KSK Heilbronn ihre
Hüpfburg auf. Bagger stehen wieder

bereit, auf die sie sich wie ein Gro-
ßer setzen und die Schaufel schwen-
ken können. Von Jugendgemeinde-
räten können sie sich schminken
lassen oder beim nicht ganz ernst zu
nehmenden Gummistiefelweitwurf
mit ihren Eltern messen. Mit Audi-
Bobbycars können sie einen Par-
cours fahren. Das Fest endet am
Sonntag um 17 Uhr. red
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INTELLIGENTE 
BRÜCKENLÖSUNGEN.

TÖNIGES GmbH
Beratende Geologen und Ingenieure

Ingenieurgeologische Baugrundgutachten
Umwelttechnik, Hydrologiemund Altlasten
Beweissicherungsverfahren
Wassererschließung, Sanierung,
Erdstoffmanagement, Geoinformatik

Zweigstellen:Zweigstellen:
Am Teuerbrünnle 119
D-74078 Heilbronn
Tel. 07066 915560
Fax 07066 915561
Pleikartsförster Hof 9
D-69124 Heidelberg
Tel. 06221 7366730
Fax 06221 7367022
Blumenstraße 16
D-74385 Pleidelsheim
Tel. 07144 2863150
Fax 07144 2863151

Kleines Feldlein 4
D-74889 Sinsheim
Tel. 07261 9211-0
Fax 07261 9211-22
Internet: http//www.toeniges-gmbh.de
E-Mail: info@toeniges-gmbh.de

www.stimmeshop.de

Gleich reinschauen: www.stimmeshop.de
oder in unseren Geschäftsstellen!

www.stimmeshop.de

Im Stimme Shop findet jeder das Passende:
Bücher, Geschenkartikel, Spiele und vieles mehr.
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